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2.500 Tennengauer fahren gratis zur Arbeit
Mit einer Gratis-Jahreskarte für Bus und Bahn können 2.500 Tennengauer ab Juli nur 
zur Arbeit fahren. Die Streckenkarte können sie aber auch in der Freizeit beliebig 
nützen, berichtet der Regionalverband Tennengau. 
     
Zusätzliche Linienbusse angeboten
17 neue Postbuskurse sollen das starke Rückgrat des öffentlichen Verkehrs, die S-
Bahn mit dem 30-Minuten-Takt, im Tennengau unterstützen und die Tennengauer 
Beschäftigten so noch mobiler machen, sagt LH-Stv. Wilfried Haslauer (ÖVP). 
 
Die Kurse wurden auch auf schulfreie Zeiten ausgedehnt oder zeitlich angepasst, der 
Tennengau sei zur Modellregion geworden, so Haslauer. 
     
"Das Angebot muss stimmen" 
"Unsere Leute sind begeistert. Sie schätzen vor allem den Zubringer vom Bahnhof 
zur Firma", bestätigt die Umweltmanagerin von Johnson und Johnson, Maria Zultner.  
 
Beim Verzicht auf das eigene Auto zählt die Kostenersparnis nur bedingt. "Der Preis 
ist wichtig, aber das Angebot muss stimmen", sagt Postbus-Chef Gernot Hubner. 
     
Firmen unterstützen Gratis-Streckenkarten
Das Gratis-Angebot richtet sich voerst an die 2.500 Mitarbeiter der Fachhochschule 
in Kuchl und Urstein sowie der Firmen Bosch, Schlotterer und Johnson und Johnson.  
 
Je nach Größe steuern die Firmen zwischen 5.000 und 15.000 Euro bei. Neben der 
imageträchtigen Sozialleistung zählt für die Unternehmen auch die Ersparnis bei der 
Errichtung und Instandhaltung von Parkflächen. 
  
 
 
 
 
 


